
O

Schwarzwäliler Ta>
<K,

lS77 Aus den Tannen - -
JernfprechevN? p

M«
Amtsblaü für - enDberamtsbezirk Nagold «. Mmstrig -Stadt. Allgemeiner Anzeiger für die Bezirke Nagold , Lalw u- Freudenstadt
-»».I«» »SchmtUchr « al. Bezugspreis: « ouatlich 1.S0 Mark Dir StazelnuRmer kostet lg Pf,z.
iMIchtrrscheiveu der Zeitung infolqehöherer Gewalt oder Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf Lieferung.

Anzeigenpreis; Die eiasprlttge Zeile oder derenRaum 18 Goldpfennige, die Reklamezeile 45 Goldpfg
Postscheckkonto Stuttgart Nr- 878g — Für telephonisch erteilte Aufträge Uebernehmen wir keine Gewahr

Ar. 122 AUrrrsteig» Samstag de» 29. Mai 1929

Zur Lage. ,
' lleber dieser Woche lagerte in der deutschen Innenpolitik
Hoch pfingstliche Ruhe . Die Parlamente weilen in Urlaub z
wie die Reichsminister . Erst in der kommenden Woche wird i
mit vermehrter Arbeitskraft die Fülle der innen - und i
außenpolitischen Aufgaben in Angriff genommen werden . !
Der Reichstag wird allerdings erst in zehn Tagen zusam- smentreten . Ob ihm bis dahin das bereits vom Reichsrat -
verabschiedete Gesetz über die Fürstenabfindung zugeht, steht «
noch in Frage . Die Arbeiten des Reichsparlaments werden !
für alle Fälle vor dem 20 . Juni , dem Tage des Volksbegeh- !
rens über die entschädigungslose Enteignung des früheren ;
Fürstenbesitzes, gewisse Hemmungen haben . Denn nach die- ;
sem Volksbegehren dürfte die Frage der Regierungsumbil - /
düng oder die der Regierungserweiterung wieder akut wer - ^
den. Das Kabinett Marx wird ja nur als Uebergangsmini - j
sterium betrachtet , und es wird in der politischen Presse mit s
Bestimmtheit darauf gerechnet, daß dann der Versuch zur s
Bildung einer Mehrheitsregierung gemacht wird . Ob diese «
Mehrheitsbildung im Sinne der Großen Koalition vonstat - s
ten geht, hängt von dem Ausgang des Volksentscheids ab.
Die Demokratie und gewisse Teile des Zentrums drängen
nach dieser Richtung , andererseits aber machen sich bei der
Deutschen Volkspartei wie auch im Zentrum Hemmungen
bemerkbar. t

Die Reichsregierung hat durch den deutschen Botschafter ^
in Paris erneut Schritte unternehmen lassen und auf die i
unbefriedigende Lage in den besetzten Gebieten der zweiten z
und dritten Zone hingewiesen. Die Besatzungslast drückt noch s
hart auf die Bevölkerung . Trotz unverbindlicher Zusagen in !
Locarno ist kein fühlbarer Abbau der Besatzungstruppen )
ringetreten , auch keinerlei Anzeichen zu bemerken, daß die ;
Besatzungsfristen abgekürzt werden , wie dies doch dem Geist sder Abmachungen entsprechen würde . Nachdem Deutschland t
von England und Frankreich als bereits dem Völkerbund z
zugehörig betrachtet wird , müßte auch Briand und Chamber - jlain den Mut aufbringen , die Konsequenzen der getroffenen x
Vereinbarungen zu tragen . k

Die Vorbereitungskommission für die Abrüstungskonfe - i
reuz hat in Genf ihre Arbeiten nach achttägigen Beratungen i
soweit beendigt , daß sie die behandelten Fragen an die Ün- z
terausschüsse für militärische und wirtschaftliche Fragen i
überwiesen hat . Die endgültige Abrüstungskonferenz kann s
vor Ende des nächsten Jahres kaum einberufen werden . Die r
Abrüstung ist wohl in den Friedensverträgen verankert und s
kn Versailler Vertrag ist Deutschland zugesichert , daß die f
Entwaffnung Deutschlands nur der Auftakt zur allgemei- !
ken Abrüstung ist, die der Völkerbund durchzuführen habe , r
Die verschiedenenVertreter der Länder waren in Genf wohl i
in diesem Grundsatz einig , erklärten aber für ihr Land , daß !
eine generelle Abrüstung nicht möglich sei . Unter Führung r
Frankreichs wurde dabei immer wieder der Sicherheitsge - jbanke eingeschoben , und Frankreich und seine östlichen Alli - !
ierten benützten diesen Vorwand , um aus dem einzigen Pro - i
blem der Abrüstung neue Begriffe und Zusamemnhänge zu r
machen : Schiedsgericht, Sicherheit und Rüstungsverringe-
mng. Den Vorwand hiefür lieferte das Genfer Protokoll.
Der englische Delegierte Lord Lecil wandte sich verschie¬
dentlich dagegen und vom deutschen Vertreter , Grafen
Bernstorff , wurde mit Recht erklärt , daß man den Ein - r
druck habe, als ob in Genf darüber beraten würde , wie man !
die Abrüstung verhindere . Die Sicherheit sei für alle ge- s
schaffen, nur nicht für Deutschland. Der Völkerbundsrat s
habe überdies bereits festgestellt, daß die für die allgemeine z
Sicherheit genügend Garantien vorhanden seien und daß !
die Kommission die Abrüstung verwirklichen solle . Die Ge - ?
Umsätze zwischen englischer und französischer Auffassung
Katen deutlich in Erscheinung. Graf Bernstorff schnitt auch
me Frage der Unterbindung des Gas - und Luftkrieges an.
mach dem Verlauf der Tagung in Genf muß man mit stärk¬
ster Besorgnis der ganzen Entwicklung der Abrüstungs - ^
Kage entgegensehen, denn der französische Vertreter stellte ;
die deutsche Polizei wie auch die deutsche Industrie für die -
Rüstungsbewertung unseres Landes in Rechnung, während ?
er andererseits bei Frankreich die kolonialen Truppenreser - s
ven nicht heranzog . S

Während die zahlreichen politischen Tagungen über die z
Pfingstfeiertage trotz gewisser Befürchtungen im allgemei- i
neu einen ruhigen und ungestörten Verlauf nahmen , hat sm München am Pfingstmontag Abend eine schwere Eisen- ;
bahnkatastrophe stattgefunden . Wieder einmal sind von
°M Freuden des Ausfluges heimkehrende Reisende durcheinen auf die Schlußwagen fahrenden Zug zermalmt wor¬
den . Mehr als 28 Tote und mehr als 60 schwerer Verletzte
sind die Opfer der Katastrophe . Die Stadt München wurde ^
durch das Unglück in schwere Trauer versetzt und aus allen s-Leuen des Reiches liefen Beileidsbezeugungen ein . Durch zM e Brandkatastrohe in Schönau im Wiesental (Baden ) k
Wurden 25̂ Wohnhäuser zerstört und 180 Menschen obdach- i

Das Feuer konnte deshalb so um sich greifen , weil es z
7^ ' ualte Holzhäuser waren . Als drittes Unglück sei noch f
»er Ausbruch eines Vulkans in Japan erwähnt , durch den *
vunderte von Menschen ihr Leben verlorep.

In Paris und Madrid feiert man wieder einen Steg.
Der Führer der Rifleute , der seit Juni 1925 gegen die !
französische Bedrückung in Marokko sich erhob, hat kapitu - !
liert und sich unter den Schutz der Franzosen gestellt. Da z
aber in Marokko stammesweise gekämpft wird , läßt sich !
noch nicht absehen, ob damit der Krieg überhaupt zu Ende i
ist . Jedenfalls steht fest, daß in der spanischen Zone der s
Kleinkrieg zunächst weitergeht . Nach französischen Vlät - ^lern sind immer noch 3000 Rifkabylen im Aufruhr . Vor s
drei Wochen bei den Friedensverhandlungen in Udjada s
war Abd el Krim noch unnachgiebig . Es scheint aber , daß f
er nun von seinen eigenen Landsleuten verraten wurde,
zum mindesten wurde seine Kapitulation veranlaßt durch -
die Rivalität und Uneinigkeit verschiedener Stämme . Be- i
sonders stolz auf den Erfolg in Nordafrika ist man in Ma - i
drid . Nach einem spanischen Blatt betrachtet man den s
Ausgang als einen Erfolg des Diktators Primo de Rivera , >
dessen Energie es gelungen sei , die Fehler der parlamew z
tarischen Marokkopolitik wieder gutzumachen. Auch in ^
Paris fühlt sich die Regierung Briand gefestigt, obwohl f
noch die amerikanischen Schuldenverhandlungen , die Wahl - -
reform und die französischen Finanz - und Währungs - z
Probleme in der Kammer allerlei Ueberraschungen bringen ;
können . Da in diesen Tagen die französische Kammer wie- f
der zusammentritt . ist die Marokkofrage , die Briand hätti i
gefährlich werden können, endgültig erledigt und das Par - «
lament wird sich bereit finden , Briand weitere Kredit ; ;
u verwilligen . Im übrigen muß jedoch darauf hingewie - ;
en werden , daß der Krieg noch nicht zu Ende ist und daß s
vor allem die politische Marokkofrage noch keineswegs be- s
antwortet ist . Von jeher hat die Nordküste Afrikas Streit-
linkte in der europäischen Politik geschaffen . Es sei nur an
die Konferenzen von Tanger und Algeciras erinnert . Dort !
stoßen die englischen und französischen Interessen zusammen s
and Italien , das sich unter Mussolini immer mehr als i
Herr des Mittelmeeres fühlt , wacht mit eifersüchtigen !
klugen über dem neuen Machtzuwachs Frankreichs . Erst z
sicher Tage sprach Mussolini in Pisa die Worte von der i
unbegrenzten Macht Italiens und der neuen Größe , zu ?
der er sein Volk der Schwarzhemden führen wolle. Das s
Marokkoproblem wird somit auch fernerhin die Mächte t
m Spannnung halten . k

In Polen hat Präsidentschaftskandidat Pilsudski einem ^
Pressevertreter gegenüber nähere Mitteilungen über sein s
Programm gemacht , das letzten Endes darin gipfelt , dem j
polnischen Staatspräsidenten in Zukunft größere Befug- f
nisse einzuräumen , als das bisher der Fall war . Pilsudski -
selbst geht dabei von der richtigen Erkenntnis aus , daß die s
innerpolitischen Erschütterungen und die wirtschaftliche t
Zerrüttung Polens durch das Parlment und durch das -
parlamentarische System im ganzen nicht beseitigt werden s
können. Er spricht zwar nicht von Diktatur , stellt die Auf- z
richtung einer Diktatur in Polen sogar in Abrede, aber s
schließlich wird es doch zu einer Diktatur kommen , falls z
Pilsudski zum Staatspräsidenten gewählt wird . Es ist nun s
sehr interessant festzustellen, daß die Kreise , die Pilsudski s
auf den Schild erhoben haben , also die polnischen Links- S
Parteien , eine dauernde Erweiterung der Prästdentenrechte z
ablehnen , d . h . , daß sie nur einer Regelung zustimmen s
wollen , die den Keim neuer Verwickelungen und Erschüt- f
terungen in sich trägt . Im übrigen hat der neue Macht- ?
Haber eine bemerkenswerte Aeußerung über den Wider - f
stand in Posen getan , der für die einst deutsche Provinz s
schmeichelhaft ist . Pilsudski sagte : „Posen ist eine Schwie¬
rigkeit und wird es für eine Generation sein. Posen weist
zwei große Unterschiede gegenüber dem übrigen Polen
und besonders gegenüber Russisch-Polen auf . Der erste -
Unterschied ist , daß die Posener unter einer höheren Kultur s
und unter einer von den Deutschen eingeführten Ordnung l
aufwuchsen. Daher haben sie eine Sinnesart , die grund - ;
verschieden von der Sinnesart derer ist , die unter rus- i
sischer Anarchie oder österreichischer Nonchalance lebten , f
Der zweite Unterschied ist der , daß sie eine weitaus über - !
legene Lebenshaltung aufweisen.

" S
In England geht der Streik der Bergarbeiter weiter , r

Der englische Bergarbeiterverband hat an die Bergarbei¬
terinternationale und an den Internationalen Transport¬
arbeiterverband in Amsterdam noch einmal dringend das
Ersuchen gerichtet, die schärfsten Maßnahmen zur Unter¬
bindung jeder Kohlenausfuhr nach England zu ergreifen.
In den nächsten Tagen sollen in Duisburg Verhandlungen
mit den Vertretern der beiden Internationalen über die
verschärfte Kohlensperre gegen England stattfinden . Die
Folgen des Bergarbeiterstreiks wirken sich von Tag zu Tag j
stärker aus . Wie ernst die Lage im ganzen Lande ge- i
worden ist , ergibt sich aus einem Erlaß , der eine Kohlen- j
rationierung vorsieht, die schärfer ist als während des r
Krieges . Darnach soll ab Freitag jeder Haushalt nur noch ?
einen halben Zentner Kohle in der Woche erhalten . Die i
Kohlenhändler dürfen ohne besonderen Erlaubnisschein r
nicht mehr als 28 Pfund in der Woche an den einzelnen !
Verbraucher abgeben . Die Industrie sowie die Kaufhäuser »
und öffentlichen Gebäude müssen ihren . Verbrauch um 50 j
Prozent herabsetzen.

Neues vom Lage
Trauerfeier für die Opfer des Eisenbahnunglücks

München, 28 . Mai . Heute vormittag fanden die Trauer¬
feiern für die Opfer der Eisenbahnkatastrophe im Münche¬
ner Ostbahnhof statt . Die staatlichen und städtischen , sowie
eine große Zahl von Privatgebäuden trugen Trauerbeflag-
gung . Auch die fremden Konsulate hatten Halbmast ge¬
flaggt . Die Gottesdienste , zu denen außer den Hinterblie¬
benen der Verunglückten die Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden , Vertretungen des bayerischen Land¬
tages , der Reichsbahn , der Reichswehr und anderer Stel¬
len und eine große Anzahl von Andächtigen erschienen wa¬
ren , wurden mit feierlichem Trauergeläute eingeleitet und
beschlossen. Im Verfassungsausschuß des Landtages ge¬
dachte der Vorsitzende in bewegten- Worten des Unglückes.
Die Sitzung wurde hierauf unterbrochen.

Ein neuer Oberreichsanwalt
Berlin , 28 . Mai . Das Reichskabinett hat in seiner letz¬

ten Sitzung der „B . Z .
" zufolge dem Vorschlag des Reichs¬

justizministeriums , den Ministerialdirektor Dr . Kerner
zum Oberreichsanwalt zu ernennen , zugestimmt. Nunmehr
muß der Reichsrat zu der Frage der Nachfolge Ebermayers
Stellung nehmen , da die Ernennung durch den Reichspräsi¬
denten auf Vorschlag des Reichsrats erfolgt.

Das Vertrauen zum Kabinett Briand schwindet
Paris , 28 . Mai . Die Mittagspresse stellte bei Bespre¬

chung der gestrigen Kammersitzung fest , daß die Regierung
keine stabile Mehrheit mehr hinter sich hat . Bei der Ab¬
stimmung über die Vertagung der Finanzdebatte wurde
das Kabinett nur durch das Eintreten der Rechtsgruppe
Marin gerettet , als ein Teil des früheren Bloc Nationale,
während das frühere Kartell gegen die Regierung stimmte.
Kurz darauf aber stimmte dieselbe Gruppe gegen die Re¬
gierung , sodaß Briand mit einer Mehrheit von 20 Stim¬
men getragen wurde . Auch in Finanzkreisen sagt man
dem Kabinett Briand keine lange Dauer voraus . Das
Pfund und der Dollar zogen heute wieder an.

Die Unterwerfung Abd el Krims
Paris , 28 . Mai . Nach den Berichten aus Rabat über die

Unterwerfung Abd el Krims leitete der Scherif von Snada
die Uebergabeverhandlungen bei den französischen Vorpo¬
sten ein. Die Unteredung mit dem französischen Befehls¬
haber bezog sich aus das Schicksal der Frauen Abd el Krims
und auf die Beförderung seines Eigentums , die dadurch
erschwert ist , daß die Stämme die Transportmittel verwei¬
gert haben . Heute findet die offizielle Unterwerfung im
Lager Cirardot bei Taga statt . Nach französischer Ansicht
bedeutet die Wahl des Scherif von Snada als Vermittler
bei der Kapitulation , daß sich Abd el Krim auch dem Sul¬
tan von Marokko unterwerfen werde . Ueber die Gründe»
die Abd el Krim veranlaßt haben , sich den Franzosen zu
stellen, werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Abd el
Krim war am 23 . Mai zu den Beni -Harous geflüchtet, von
wo er mit seinen Frauen weiter zu entkommen hoffte. Als
er inzwischen erfahren hatte , daß sein Aufenthaltsort ent¬
deckt war und seine Zufluchtsstätte von französischen Flug¬
zeugen unter Feuer genomemn wurde , ließ er am 23 . Mai
dem Eeneralrefidenten einen Brief überbringen , in dem er
für sich und seine Famiile den Schutz der französischen Re¬
gierung erbat . Steeg gab ihm darauf zur Antwort , er
wolle von nichts wissen , solange die Gefangenen nicht frei-
aelassen wären.

Kundgebung der spanischen Regierung
Madrid , 28 . Mai . Die Regierung veröffentlicht eim

Note, in der es u. a. heißt : Angesichts der augenblickliche,
Lage des Marokkoproblems sei Spanien gezwungen , in der
Nordzone zu bleiben, um die Bildung eines kleinen moha-
medanischen bolschewistischen Staates zu verhindern . Nack
den bisherigen militärischen Erfolgen bliebe für Spanier
jetzt nur noch die Aufgabe übrig , das Eesamtgebiet de,
spanischen Zone im Triumphmarsch zu durchziehen, um dir
Kabylen zu entwaffnen und die durch Organisation de,
Polizeitruppe des Sultans überwachen zu lassen . Die¬
sel aber keine leichte Aufgabe und außerdem sei dazu dar
loyale Einvernehmen Frankreichs Vorbedindung . Sollt«
die Regierung neue Truppensendungen nach Marokko für
notwendig halten , so werde die öffentliche Meinung Spa¬niens sicherlich diesen Maßnahmen zustimmen, um da»
Problem jetzt endgültig zu lösen.
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Ein Flaggenvorschlag des Reichskunstwarts
Lerlin , 28 . Mai . Der Reichskunstwart Dr . Redslob hat

ln Ausführung eines Auftrages der Reichsregierung , die
Frage der Einheitsflagge heraldisch zu bearbeiten , einen
Vorschlag ausgearbeitet , der folgende Einheitsflagge emp¬
fiehlt : Das Flaggentuch wird durch ein schwarzes Kreuz
mit nach den Flügeln hin etwas verbreiteten Balken in 4
Felder geteilt , die links der senkrechten Seiten Orange und
Rot , rechts von ihnen rot und orange tragen sollen . Das
Kreuz soll ungefähr die Form des Eisernen Kreuzes haben.
Der „Lokalanzeiger "

, der diese Mitteilung veröffentlicht,
bezeichnet d ?n Vorschlag als eine völlige Unmöglichkeit,

Eine deutsche Zurückweisung
Berlin , 28 . Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt : Der Ber¬

liner Korrespondent des „Petit Parisien "
, Loutre , übermit¬

telt seinem Blatte eine Meldung , in der es heißt : „Die
Maffensireckung Abd el Krims hat in Deutschland ein Ge¬
fühl tiefster Enttäuschung hervorgerufen . Die Blätter ver¬
breiten sich in aufgeregten Berichten über die Niederlage
des Rifführers und geben ihrem Erstaunen Ausdruck , daß
er nur drei Wochen nach dem Abbruch der Verhandlungen
von Udjda besiegt worden ist. Die Presse der Rechten feiert
ihn als einen Mann , der Afrika vom französischen Joche
befreien sollte , und sie schreibt daß er militärisch nicht be¬
siegt worden ist. Man fragt sich in Berlin , was aus den
deutschen Eeneralstabsosfizierc-n werden soll , die den Kampf
der Kabylen gegen Frankreich und Spanien leiten .

"
Es ist unnötig , hervorzuheben, daß diese Behauptungen

des Berliner Korrespondenten des „Petit Parisien " der
Wahrheit widersprechen . Von einem Gefühl der Enttäu¬
schung über Abd el Krims Niederlage kann in Deutschland
keine Rede sein , ebensowenig von einer Aufregung der
deutschen Presse über die jüngsten Geschehnisse in Marokko.
Die unvermeidliche Kapitutalation Abd el Krims ist von
der deutschen Presse ohne Gehässigkeit gegen Frankreich
zur Kenntnis genommen worden . Niemals haben deutsche
Blätter in dem Sinne geschrieben , daß Afrika vom franzö-
schen Joche befreit werden müßte . Bedauerlich ist, daß
Herr Loutre die ihm gewährte Gastfreundschaft dazu be¬
nützt, um durch solche offensichtlich unrichtigen und tenden¬
ziösen Behauptungen weite Kreise des französischen Vol¬
kes gegen Deutschland aufzuhetzen

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 28. Mai . Neben dem Präsidententifch stand heute

ein riesiger Blumenstrauß und auf den Arbeitstischen oer Presse
lag eine festlich ausgestattete Tagesordnung aus der die Zahl
100 besonders herausleuchtete zur stimmungsvollen Würdigung
Ser hundertsten Sitzung des im Jahre 192t gewählten Land¬
tages. Präsident Körner gedachte dieser Tatsache mit einigen
freundlichen Worten. Dann ging die Crnährungs- und Land¬
wirtschaftsdebatteweiter.

Abg . Gautz (Ztr .) hielt eine temperamentvolle Rede für den
Weinbau und dem Weinabsatz und schärfte Regierung und Volks¬
vertretung das Gewissen gegenüber den Weingärtnern. Dann
erledigte man die zurückgestellten Anträge zum Arbeitsministe¬
rium — wobei die Anträge zu Post- und Eisenbahn einstimmig
angenommen wurden , eine Mehrheit fanden auch die Anträge
des Finanzausschusses zu sozialpolitischen Fragen, die weiter¬
gebenden sozialdemokratischen und kommunistischen Anträge
wurden abgelehnt.

Dann erlebte der Landtag eine heitere halbe Stunde , in der
der Bauernbundsabgeordnete Hornung die Kosten bestritt.
Der Leitfaden seiner Rede war höhere Preise und höhere Zölle.
Hornung ließ sich sehr stark in Auseinandersetzungen mit der
Sozialdemokratie und Demokraten ein. Der Präsident mußte im¬
mer wieder Ruhe schaffen, um den Gang der Verhandlungen in
Fluß zu halten. Abg . Schees (Dem.) bemerkte, daß die wirt¬
schaftlichen Fragen in Deutschland leider nicht so einfach liegen,
wie sie der Abg . Hornung heute und der Abg . Adorno gestern
dargestellt habe . Niemand wolle schlechthin den Freihandel, aber
es müsse klug und gerecht abgewogen werden , wie den vielge¬
staltigen Jnterssen der deutschen Wirtschaft am besten gedient
sei und wie sie gegeneinander abgewogen weiden können . Den
im Haushaltplan vorgesehenen Mitteln zur Förderung der
Landwirtschaft stimme seine Partei gerne zu . Die Frage des 8.
Schuliahers dürfe nicht zu einer parteipolitischen Angelegenheit
gemacht werden , sie müssen aus den wirtschaftlichen Bedürfnis¬
sen der heutigen Zeit heraus begriffen und behandelt werden.
Abg. Dr. S chermann (Ztr.) begründet einen Antrag betreffs
Zuführung der Eolddiskontkredite an die Landwirtschaft und
verlangt Befreiung dieses Kreditweges von bürokratischer Ein¬
schnürung und Erschwerung . Abg . Albert Fischer (Komm .)
begründete einige kommunistische Anträge betreffend Kreditge¬
währung an dis kleinen Landwirte, von denen Abg - Hornung
bemerkt hatte, daß sie allein für Württemberg 296 Millionen er¬
fordern würden. So wurde die Rede in der Hauptsache eine
Auseinandersetzung mit dem Bauernbund. Abg . Oberland
(B .V .) fordert höhere Beiträge für Feldbereinigungen und
Meliorationen.

Staatpräsident Bazille beantwortete sodann zwei Große
Anfragen der Kommunisten, die bereits das ehrwürdige Alter
von fast zwei Jahren haben. Er lehnte die darin erhobenen
Forderungen sämtlich ab, soweit sie nicht durch politische und
wirtschaftliche Vorgänge überholt sind. Abg . Ulrich (Soz .)
weist die Vorwürfe des Abg . Hornung zurück . Die Lage der
württembergischen Bauern und Weingärtner habe sich unter den
Auswirkungen der heutigen Zoll- und Wirtschaftspolitik wesent¬
lich verschlechtert. Die Sozialdemokratie stimme den Forderun¬
gen zur Förderung der Landwirtschaft zu . Die Wirischajtskrise
der Landwirtschaft und besonders des Weinbaus hänge mit der
schlechten Lage der Industrie aufs engste zusammen . Die Reb-
lausbekämpfung habe versagt und das betreffende Gesetz sollte
aufgehoben werden und statt dessen der Rebveredlung mebr
Sorgfalt zugewendet werden.

Statsrat Rau nimmt Stellung zu den verschiedenen Anträ¬
gen zu Kap . 32. Die Frage, ob eine Zurückziehung der Konzes¬
sionen von Milchzentralen an einzelne Gemeinden möglich sei,werde geprüft. Eine Reihe anderer Wünsche der Landwirtschaft« erden beim Reich befürwortet . Auch der Anregung, einen Mol-
Lereiinsvektor anzustellen , stehe die Regierung freundlich gegen¬
über , Mittel seien aber im Etat nicht vorgesehen und müßten

vom Landtag bereitgestellt weiden. Die Eröffnung der Molke¬
reifachschule in Gerabronn ist umstritten und muß sorgfältig
überlegt werden . Die Weingärtner haben 4,4 Millionen und
3,9 Mill . Anteil an Reichskrediten zu 4 Prozent bezw . 2,6 Pro¬
zent erhalten, außerdem habe auch das Land allerlei Unter¬
stützungen gewährt. Es sei nicht richtig , daß Baden höhere Bei¬
träge zur Hagelversicherung gewähre als Württemberg. Den
Antrag Schermann auf Erleichterung der Zwischenkredite un¬
terstütze die Regierung . Die kommunistischen Anträge seien un¬
durchführbar . Abg . Hermann (Ztr .) machte allgemeine Aus¬
führungen über die Lage der Landwirtschaft und verlangte An¬
stellung eines sachverständigen Beamten bei der Zentralstelle
für Landwirtschaft zur Pflege der Milchwirtschaft , Abg . Dr.
Elsas (Dem.) machte Ausführungen über die Wirkung der
zentralen Milchversorgung der Städte sowohl für Erzeuger und
Händler, wie für die Verbraucher . Eine Feindseligkeit gegen die
Landwirtschaft sei nirgends vorhanden . Schließlich sprachen noch
die Abg . Klein und Werwag vom Bauernbund, sodaß man
um 2 Uhr fertig war.

Aus Stadl und Land.
Altensteig, den 29 . Mai 1926.

Spareinlagenaufwertung . Bei den Sparkassen sind zur
Zeit die Berechnungen für die Spareinlagenaufwertung
im Gange . Eine Anmeldung an sich ist nicht vorgeschrieben.
Bekanntlich wird aber der Aufwertung überwiesener Spar¬
guthaben , d . h . solcher Spareinlagen , die von Konto zu Kon¬
to oder von Sparkasse zu Sparkasse überwiesen wurden,
nur dann der ursprüngliche , vor der Ueberweisung bestan¬
dene Eoldmarkwert zugrunde gelegt, wenn bei derjenigen
Sparkasse, bei welcher das Guthaben jetzt besteht, entspre¬
chende Anmeldung gemacht wird . Erfolgt diese nicht , so
wird auch bei diesen Spareinlagen nur der für den Zeit¬
punkt der Ueberweisung maßgebende Eoldmarkwert berück¬
sichtigt . Da für Württemberg ein besonderer Aufruf zur
Anmeldung derartiger Sparguthaben unter Anberaumung
einer Ausschlußfrist nicht stattfindet , wird es im Interesse
der Beteiligten liegen , wenn Anmeldungen dieser Art jetzt
gemacht werden.

Unterhaltungsabend . Der hiesige Kriegerverein hält
am morgigen Sonntag im „Grünen Baum " -Saal unter
Mitwirkung des Liederkranzes einen Unterhaltungsabend
ab . Dabei gelangt das Volksstück „Schuld und Sühne " zur
Ausführung.

Wanderung . Wie in den letzten Jahren , so unternimmt
der hiesige Turnverein Heuer wieder eine größere Wande¬
rung und zwar diesmal eine zweitägige am 5 . und 6 . Juni
nach Schiltach-F ohrenbühl -Hornberg -Triberg -Königs-
feld-Bernecktal-Schramberg . Der erste Tag führt in zweiein-
halbstündigem Fußmarsch von Schiltach auf den Fohren¬
bühl , wo in dem Gedächtnishaus des Württembergischen
Schwarzwaldvereins die Teilnehmer eine billige Unter¬
kunftsstätte finden . Der 2. Tag führt in anderthalbstündi-
gem Marsch nach Hornberg , von hier aus Bahnfahrt
Hornberg - Triberg (Wasserfälle ) - St. Georgen-
Königsseld , von wo aus wieder Fußmarsch durch das herr¬
liche Bernecktal nach Schramberg . Eine an Naturschön¬
heiten überaus reiche Gegend mit herrlichen Ausblicken ins
Gebirge und Täler , im Einzig - , Eutach - und Bernecktal, teils
Wanderung , teils Bahnfahrt , besonders auf der hochinter¬
essanten Schwarzwaldbahn , der schönsten Gebirgsbahn
Deutschlands, bietet Abwechslung in Hülle und Fülle , an
Naturschönheiten und technischen Errungenschaften . Für
Jung und Alt bietet sich hier Gelegenheit , einen der schön¬
sten Teile unseres Schwarzwaldes näher kennenzulernen
und zu durchwandern . Die Einteilung der Fußwanderungen
ist so getroffen , daß ein Jeder ohne große Anstrengung
sie meistern kann, und so wird zu hoffen sein , daß eine recht
große Anzahl von Teilnehmern sich zu dieser Turner -Wan¬
derung zusammenfindet.

- Calw , 28 . Mai . Bei dem gestrigen Stammholzverkauf,
bei dem 400 Fm . zum Verkauf standen , kam kein Kauf zu¬
stande. Es waren nur 3 Käufer erschienen , die zunächst für
Fichten und Tannen 110 Proz . und für Forchen 90 Prozent
der Forstpreise anboten,

'
später aber die Angebote auf 112,5

und 92 erhöhten . Der Eemeinderat ging darauf nicht ein
und verlangte zum mindesten 115 und 100 Prozent . Die
Käufer wollten diesen Preis aber nicht bezahlen und somit
kam es zu keinem Kaufabschluß. Das Holz wird nun unter
der Hand abgegeben oder zu Brennholz aufbereitet . — Die
Stadt ist nicht mehr genötigt , neue Notstandsarbeiten aus-
sühren zu lassen . In der Textilbranche ist eine Besserung
eingetreten , sodaß in der Strickwarensabrik eine große Zahl
von Arbeitern wieder eingestellt werden konnte. Die Zahl
der Arbeitslosen in der Stadt ist zurllckgegangen. Im Be¬
zirk können die Erwerbslosen an dem Straßenbau von
Holzbronn auf die Station Teinach beschäftigt werden , da
zu dem Bau eine große Zahl von Arbeitern benötigt wird.
— Zur Bauführung für die Neubauten auf dem Windhos
wird ein besonderer Bauführer auf die Zeit von 8 Mona¬
ten angestellt , da das Stadtbauamt anderweitig in An¬
spruch genommen ist . Ein Antrag , die hiesigen Architekten
zur Bauführung heranzuziehen, fand wegen der höheren
Kosten keine Annahme . — Für die höheren Schulen und
für die Volksschule werden Spielgeräte im Betrage von
400 Mark angeschasst ; jede Schule erhält ihre besonderen
Spielgeräte und Aufbewahrungsräume zugewiesen.

Schwenningen , 27 . Mai . Gestern abend brach aus noch
nicht festgestellter Ursache in der Uhrenfabrik von Thomas
Ernst Haller ein Brand aus , der das Eingreifen der Wecker¬
linie notwendig machte . Das Feuer war rasch gelöscht.

Stuttgart , 27 . Mai . (Geschäftsbericht der Stuttgarte,
Ortskrankenkassen. ) Die besondere Ortskrankenkasse de,Handelsgewerbe in Stuttgart erzielte im Jahre 1925
Reineinnahmen 1 .757144 bei einer Reinausgabe von1 .854 436 RM . Die Vermögensnachweisung enthielt eine»
lleberschuß von 212 754 RM . , während sie im Jahre iqo,569 643 Mark betrug . Bei der Allgemeinen Ortskranken¬
kasse betrugen die Einnahmen 15 340 591 , die Reinauso/
ben 14 955 582 RM . , der Ueberschuß der Vermögensnack
Weisung 280 007 RM . Die vertrauensärztliche Unter uchu »whatte den Erfolg , daß 17 917 Personen , d . s . mehr als 5gProzent der vorgeladenen , als arbeitsfähig erkannt wur¬den. Daraus geht hervor , daß der hohe Krankenstand zumgroßen Teil auf die ungünstige wirtschaftliche Lage zurück¬zuführen ist und daß einer ungerechtfertigten Inanspruch¬
nahme der Kassen entgegengewirkt werden muß.

Explosion. — Tod im Straßenbahnwagen . — Ver¬
kehrsunfälle . Beim Löten eines Atokühlers explodiertein einem Hause der Ulmerstraße eine Lötkanne . Dabei er¬litt ein 30 Jahre alter Schlosser Brandverletzungen im Ge¬
sicht und an den Händen . — In einem Straßenbahnwagenerlitt in Wangen ein 44 Jahre alter Fahrgast einen Schlag¬
anfall und war sofort tot . — In der Danneckerstraße kam
ein 14 Jahre alter Schüler mit seinem Fahrrad zu Fall und
trug nicht unerhebliche Verletzungen davon . — In der
Neckarstraße stießen nachts ein Metzgerfuhrwerk und ein
Motorrad zusammen. Der Lenker des Letzteren , ein 25
Jahre alter Kaufmann und sein mitfahrender Bruder wur¬
den vom Rad geworfen und erheblich verletzt.

Ausdem Eemeinderat. In der gestrigen Sitzungdes Eemeinderats wurde beschlossen, der neuen Gewerbe¬
schule in der Seidenstraße den Namen Hoppenlauschule zu
geben. Bewilligt wurden u . a . 211574 Mk . für die Anschaf¬
fung von Motor -und Anhängewagen . Dann befaßte sich
der Eemeinderat mit dem Haushaltplan für 1926 und
Oberbürgermeister Dr . Lautenschlager leitete die Beratung
mit einer längeren Rede ein , in der er vor allem auf den
Abmangel von 4 Millionen Mark hinwies und vorweg be¬
tonte , daß dieser Abmangel beseitigt werden könne, wenn
Regierung und Landtag den guten Willen dazu bekunden,
nämlich durch Beseitigung des städtischen Mehraufwands
von rund 50000 Mk. für Polizeikosten, den der Staat zu
Unrecht der Stadt aufrechne und durch die Rückwärtsrevi-
dierung des Schullastengesetzes, wodurch der Stadt sofort
4 Millionen erspart würden . Weiter setzte sich der Ober¬
bürgermeister für den zweigleisigen Ausbau der Strecken
Osterburken—Jagstfeld und Neckarhausen—Jmmendingen
und für eine Vereinfachung der gesamten öffentlichen Ver¬
waltung durch rücksichtsloses Zufassen der Gesetzgebung.
Der Finanzreferent Dr . Hirzel behandelte dann noch eine
Reihe von Einzelfragen , wobei er auch bekanntgab, daß
die Ausstellung „Das Schwäbische Land " mit einem Fehl¬
betrag von 390 000 Mk . abschloß.

Kalbfleischpreisabschlag. Die Stuttgarter
Metzgerinnung hat den Preis für Kalbfleisch von Mk. ILO
auf Mk . 1 .20 herabgesetzt.

Erwerbslosensürsorge. Die Lage de sArtzerts-
marktes in Stuttgart ist gegenüber der Vorwoche unver¬
ändert . Es sind keine Anzeichen vorhanden , daß sich die
Lage in absehbarer Zeit bessern wird . Am 18. Mai bezo¬
gen 7979 Personen Erwerbslosenunterstützung . Am B.
Mai betrug ihre Zahl 8034.

Wieder im Landtag. Der kommunistische Abge¬
ordnete Haller von Schwenningen , der seinerzeit aus seiner
Fraktion ausgeschlossen worden war , dessen Mandat indes¬
sen vom Staatsgerichtshof als zu Recht bestehend aner¬
kannt wurde , ist wieder im Landtag erschienen und hat sei¬
nen alten Platz bei den kommunistischen Abgeordneten ein¬
genommen.

Eisenbahnbetriebsunfall. Von der Reichs¬
bahndirektion wird mitgeteilt : Bei der Ueberführung eines
Militärzuges vom Ortsgütsrbahnhof Ludwigsburg nach
dem Rangierbahnhof Kornwestheim am 27 . Mai abends
sind infolge unzeitiger Umstellung einer Weiche in der Nähe,
des Bahnhofs Kornwestheim zwei mit Pferden beladene'
Wagen entgleist und umgestürzt. Von den in den Wagen
befindlichen Begleitmannschaften wurde ein Mann getötet,
ein zweiter schwer verletzt. Einige Pferde wurden beschädigt,.
Eine Betriebsstörung trat nicht ein.

Schramberg , 28 . Mai . (Hauptversammlung des Wiirü.
Schwarzwaldversins . ) Der Württ . Schwarzwaldverein HW
seine Hauptversammlung am Sonntag , den 13. Juni i»
Schramberg -Lauterbach . Vormittags 9.45 Uhr ist in Schra« -
berg Hauptversammlung in der Reithalle der Familie Inn-
Hans. Nachmittags ist Feier am Fohrenbühl -Gedächtnis¬
haus.

Kohlstetten OA . Münsiingen , 28 . Mai . (Beim Wildern!
ertappt .) Der Jagdaufseher Lorch aus Pfullingen ertappte
am Pfingstsonntag im Fraunbuch zwei Wilderer , als sie
gerade dabei waren , einem frischgeschossenen, bereits im
Rucksack verstauten Rehbock abzutransportieren . Da sich dre
Diebe weigerten , mit dem Jagdaufseher zu gehen, mutzte
sich letzterer zunächst auf die Beschlagnahme des Gewehrs
und des Rehbocks beschränken . ^Ulm» 28 . Mai . (Glückwunsch des Staatspräsidenten .?
In den ersten Junitagen begeht der Ulmer LiederkrE
seine Jahrhundertfeier . Staatspräsident Bazille sand^
hierzu folgenden Glückwunsch : Es ist mir ein aufrichtig^
Bedürfnis , dem Ulmer Liederkranz , der das ihm im Jahr*
1839 überkommene Erbe der Ulmer Meistersingerschule bi»
heute treulich gewahrt und sich um die Pflege des deutsch^
Männergesangs in unserer engeren Heimat große Uw»
dienste erworben hat , zu dieser Jubelfeier die wärmste»
Glückwünsche und Grüße zu übermitteln . , ^

Hall . 28 . Mai . (Zwei tödliche Unfälle . ) Der 80 Jahw
alte erblindete Privatier Seyfried siel vor seiner
infolge Brechens einer Abschlußstange in den Mühlkan« !
und ertrank . Nachmittags erlag der 20jährige Mechanrre^
Hähnle bei« Bade» rm Kocher einem Herzschlag - ^
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Hauptversammlung der Württ. Landwirtschaftskammer
Stuttgart, 27. Mai . Die Tagung der Landwirtschaftskammer

wurde am Donnerstag im Sitzungssaal der früheren ersten
«ummer durch Präsident Adorno eröffnet. In dem Befinde«

Direktors der Kammer, Dr. Strobel ist eine Besserung
emaetreien . Die Kammer ließ Wünsche baldiger Genesung über¬
mitteln . Zur Lage der Landwirtschaft Stellung nehmend , sprach
der Vorsitzende die Erwartung aus , daß die Darmstädter Ta¬
gung des deutschen Landwirtschaftsrates Früchte tragen möge.
Das dort der Oeffentlichkeit unterbreitete Material habe schla¬
gend und überzeugend die Not der Landwirte nachgewiesen und
auch auf die anwesenden Vertreter nichtlandwirtschaftlichek
Kreise tiefen Eindruck gemacht . Von den der Landwirtschaft
gewährten Krediten mutzte der größte Teil — es werden 80 bis
gg Prozent — genannt — zur Abdeckung von Steuer - und ande-
ren Schulden verwandt werden , anstatt dab sie der Produktions¬
förderung dienen konnten . Der Vorsitzende faßte abschließend
die Forderungen zur Besserung der landwirtschaftlichen Lage
neben der Kreditfrage zusammen . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde anstelle des durch Krankheit verhinderten Drns-
ler -Lalw Sermann-Blaufelden zum Vizepräsidenten bestimmt.
Der Bericht der Wahlvrüfungskommission bestätigte die Rich¬
tigkeit des Kammerwahlergebnisses, an dem nur Baumschulen-
besitzer Aldinger-Feuerbach die ungenügende Beteiligung des
Gartenbaus auszusetzen batte. Oberlandwirtschaftsrat Bazlen
erstattete den Geschäftsbericht 1925 . Am Ende der ersten Wahl-
Periode kann die Landwirtschastskammer auf einen organischen
Ausbau nach innen und außen zurückblicken, der ihr eine inten¬
sive Wirksamkeit als Berufsvertretung der württ . Landwirtschaft
sowie des Gartenbaues und der Forstwirtschaft ermöglicht . Die
Tätigkeit der Landwirtschaftskammer hat sich auch im laufenden
Geschäftsjahr in allen Abteilungen weiter gestaltet. An de«
umfangreichen Bericht schloß sich eine längere Aussprache an.
M a y e r-Pommertsweiler forderte die beschleunigte Schaffung
langfristiger Kreditmöglichkeiten, Besserung der Absatzverhält-
nisse und mehr Rücksicht auf die Landwirte bei den Postaufschlä¬
gen. M e l ch i n g e r- llnterensinsen wünschte eine Erleichterung
der Voraussetzungen bei der Inanspruchnahme der Golddiskont¬
bankkredite und setzte sich dafür ein, daß auch den Pächtern Ge¬
legenheit zur Kreditnahme gegeben wird, von Stauffen-
b e r g -Rißtissen kündigte einen Antrag sämtlicher bürgerlicher
Parteien im Reichstag an , der sich der Pächter annehme. Die
oft auffälligen Schwankungen der Stuttgarter Viehmarkt-No-
tierungen veranlaßten eine Reihe von Wortmeldungen. Sie-
g e l-Lichtenegg beanstandete, daß in keiner Tageszeitung etwas
davon zu lesen sei , daß über Notiz gezählt werde.

Die vom Oberlandwirtschaftsrat Bazlen erstattete Rech¬
nung 1924-25 wurde angenommen und die erteilte Entlastung
bestätigt . Der Saushaltplan 1926 birgt im wesentlichen die
Sätze des Vorjahres, sodaß sich eine Erhöhung der Kammerum¬
lage erübrigt. Der Plan balanziert mit einem Betrag von
818 500 Mk . In der Aussprache wurde der Personalauswand
als zu hoch bezeichnet und die Frage gestellt , ob eine Zahl von
12 wissenschaftlichen Assistenten nicht reichlich bemessen sei . Prof.
Dr . W a ck e r- Sobenheim und andere Kammermitglieder traten
dieser Aufassung entgegen, v . Stauffenberg -Rißtissen be¬
mängelte die im Verhältnis zu anderen Zuchten zu schwach mit
Mitteln bedachte Schweinezucht , die ihrer Bedeutung für Würt¬
temberg entsprechend berücksichtigt werden müsse. Maye r-Pom-
mertsweiler trat für Viehpämiierungen ein. Andere Sprecher
bemängelten die Übersteigerung der Einrichtung der Versuchs¬
ringe und verlangten Einschränkungsmaßnahmen. Ein Antrag,
der die Notwendigkeit der Beschaffung billiger leicht erreich¬
barer , langfristiger Kredite betont, wurde angenommen. Der
Haushaltvlan fand ebenfalls einstimmige Annahme.

Schultheiß M a u x z-Altheim berichtete über die Bildung der
verschiedenen Kammerausschüsse . Zum Schlüsse der Verhandlun¬
gen des ersten Tages wurde zum Gemeindebestimmungsrecht
Stellung genommen. Ein Antrag des Vorstandes besagt : „Die
Landwirtschaftskammer wolle beschließen , die Regierung zu er¬
suchen, alle Bestrebungen auf Einführung des Gemeindebestim¬
mungsrechts abzulehnen. Die Bekämpfung des Alkoholmiß-

chrauchs kann wirkiam nickt durch das Gemeindebestimmungs¬

recht, sondern viel bester durch andere Maßnahmen e«Lolg«n . Me
württ . Landwirtschaft insbesondere lehnt jede Beschränkung des
an sich schon außerordentlich erschwerten Absatzes ihrer Erzeug¬
nisse mit aller Entschiedenheit ab . ^

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Die amtliche Groblzandclsinderzisfcr vom LS. Mai . Die auf den
Stichtag des 26. Mai berechnete Grotzhanüelsindexziffer des Stati¬
stischen Neichsamtes blieb mit 123,2 gegenüber der Vorwoche fast un¬
verändert. Bon den Hauvrgrnppen haben die Agrarerzeugnisse um
zirka 3 vom hundert auf 122,9 angezogen, während die Jnöustriestoffe
um 9 .2 vom Hundert aus 123.5 zurückgegangen sind.

Börse«
Berliner Börse vom 28. Mai . Das Hauptinteresse galt heute den

Elektrizitätsvapiercn . Die Kursveränderungen auf dem Montanmarkte
blieben im allgemeinen recht geringfügig . Deutsche Anleihen wenig
verändert. Die Haltung der Börse wurde im allgemeinen recht fest,
da Farbenindustrie aus 183 stiegen . Trotz der Nähe des Ultimos zeigte
der Geldmarkt keine wesentliche Versteifung. Die Zinssätze blieben
unverändert. Von Devisen singen Brüssel und Italien zurück, wäh¬
rend Oslo um 30 -f stieg.

Stuttgarter Börse vom 28. Mai . Nach anfänglicher uneinheitlicher
Haltung gewann die Börse langsam eine gewisse Festigkeit, doch blieb
die Geschäftstätigkeit in engen Grenzen. Kleinen Kursbesserungen
standen etwa gleichviel unmatzgebend« Abschwächungen gegenüber.

Pforzheimer Edelmetallprcise vom 27. Mai . 1 Kilo Gold 2798 ^
Geld, 2812 .// Brief : 1 Kilo Silber 89 >7 Geld, 90.96—91 .49 ^ Brief:
1 Gramm Platin 12 .36 .// Gelb, 13.56 Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28 . Mai . Weizen märk . 365 : Roggen

nlürk . 177—182 : Gerste 169—182 : Hafer märk . 197- 268 : Weizenmehl
36 .75—89 .56 : Roggenmehl 25 .25—26 .56 : Weizcnkleie 16.56 : Roggenkleie
n . 56—11 .66 : Viktoriaerb' cn 33—44 : kl. Speiscerbsen 26—36 : F-utter-
erüsen 26—25.

Märkte
Hcilbrrnner Schlachtviebmarkt vom 27. Mai . Zufuhr: 41 Jungrin-

brr . 12 Kühe , 45 Kälber, 116 Schweine . Erlös aus je 1 Zentner
> Lebendgewicht : Jungrinder 1. 56—52 , 2 . 46—45 : Kühe 1 . 26—36, 2. 13
j bis 26 : Kälber 1 . 75- 76 , 2. 76—74 : Schweine 1. 74—76, 2. 76—72.

Winncndcr Märkte vom 27 . Mai . Dem Schweincmarkt waren
I 114 Milchschweine und 14 Läuferschweine zugeführt. Preis für Milch-
I schweinc 38—46 ^7 und für Läuferschweine 76—166 ^ je Stück. Die
I Zufuhr zum Fruchtmarkt betrug 143 Zentner Weizen, 128 Zent-
i ner Haber , 16 Zentner Dinkel , 9 Zentner Roggen und 3 Zentner

Gerste . Preis für Weizen 14—14.56, für Saber 11—11.56, für Dinkel
! 16 .56—11 V-l, für Roggen 12 Vt und für Gerste 11.56 je Zentner.

Auf dem Wochenmarkt kosteten frische Landeier 11—12 ^ j«
Stück und Landbuttcr 1.86—2 je Pfund.

Schwctziuger Svargelmarkt vom 26. Mai . Die Preise sind auf de«
heutigen Markte, der mit etwa 16 Zentnern befahren war , weiter
iurückgcgangcn. Für 1. Sorte wurden 76—86 für 2 . Sorte 46 —56 ^
bezahlt.

Holz
Nagold . Bei dem gestrigen Bericht über Nutzholzerlöse mutz

cs heißen 120 Prozent bzw . 115,5 Prozent . — Die Abfuhr des
Holzes ist günstig.

Letzte Nachrichten.
Die erste Ministerbesprechung nach Pfingsten

Berlin , 29 . Mai . Gestern nachmittag fand , den Blät¬
tern zufolge, die erste Besprechung der Reichsminister nach
den Pfingstferien start . Sie beschäftigte sich lediglich mit
laufenden Angelegenheiten.

Gestern abend versammelten sich die in Berlin anwe¬
senden Reichsminister beim Reichspräsidenten zu der Ab¬
schiedsfeier für Dr . Luther.

Auch der „Wehrbund Ostmark " legt Beschwerde ein.
Berlin , 29 . Mai . Nachdem die von dem preußischen

Minister des Innern Severing verbotenen Verbände „Wi¬
king " und „Olympia " beim Staatsgerichtshof Beschwerde
eingelegt haben , hat nunmehr auch der gleichfalls von dem
Verbot betroffene „Wehrbund Ostmark" Beschwerde gegen
das Verbot erhoben.

Ein Meer von Maikäfern
Berlin , 29 . Mai . Aus Vorpommern kommen laut

„Berliner Lokalanzeiger " Meldungen von gewaltigen
Maikäferzügen , die das Land heimfuchen und alles kahl
fressen . Die Käferplage greife auch auf Mecklenburg-Stre-
(itz über.

Typhus in Pommern
Berlin , 29 . Mai . Nach einer Blättermeldung aus

Stettin ist in Torgelow eine Typhnsepidemie ausgebrochen.
Bisher hat man 11 Fälle festgestellt.

Neue Militärrevolte in Portugal
Lissabon, 28 . Mia . Hier ist eine neue Militärrevolte

ausgebrochen . Zwei Divisionen , die eine im Norden , die an¬
dere im Süden haben gemeutert . Das Ministerium erklärt,
der Ilnbotmäigkeit Herr werden zu können.

Lissabon vom Land abgeschnitten.
Lissabon, 28 . Mai . Die Verbindung zwischen der Haupt¬

stadt und dem Innern des Landes ist wegen des Militär¬
aufstandes unterbrochen . Der Kommandant der meutern¬
den Truppen richtete an die Bevölkerung einen Aufruf.
Die Regierung jedoch hofft die Bewegung unterdrücken zu
können.

Eine Zusammenkunft der chinesischen Machthaber
London , 28 . Mai . Nach den vorliegenden Meldungen

soll in Paoting in Südchina eine Zusammenkunft zwischen
Wupeifu und Tschangtsolin stattfinden , um eine Arbeits¬
gemeinschaft zwischen ihnen zustandezubringen und dadurch
die Bildung einer Regierung zu ermöglichen.

Grausiger Selbstmord eines Liebespaares
I Berlin , 29 . Mai . Aus Laibach wird dem „Berliner Lo¬

kalanzeiger " gemeldet : Gestern früh fand ein Aufseher im
Walde von Opcina die verkohlten Leichen zweier junger
Leute . Ein 32jähriger Ehemann hatte sich in die Schwester
seiner Gattin verliebt , die ihn so zu fesseln verstand , daß er
ihr willenloses Werkzeug wurde . Gestern früh hatten sich
die beiden nach Opcina begeben, ihre Körper mit einem
Eisendraht aneinandergehunden und das Ende des Drahts
über die elektrische Hochspannungsleitung geworfen . Der
Strom tötete die beiden augenblicklich und setzte ihre Körper
in Brand . Am nächsten Baum warnte ein Papier mit der
Aufschrift : „Berührt uns nicht !" vor der Lebensgefahr.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag
Die Luftdruckverteilung über Mitteleuropa ist ziemlich

gleichförmig geworden , doch treten kleine Druckstörungen
auf , die die Eewitterbildung begünstigen . Für Sonntag ist
nur zeitweise bedecktes , im übrigen mehrfach heiteres und
in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laul.
Druck und Verlag der W . Rieter 'schen Buchdruckerei Altensteig.
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Haadelskammerwahlea.
Die Wahlen zur Handwerkskammer haben letztmals im

Jahre 1923 stattgefunden . Gemäß § 103 e der Reichsge¬
werbeordnung hat in diesem Jahre die im Jahre 1920 ge¬
wählte Hälfte der Mitglieder auszuscheiden und es sind die
Neuwahlen zum Ersatz dieser ausscheidenden Mitglieder der
Handwerkskammern und der ausscheidenden Ersatzmänner
einzuleiten.

Der Oberamtsbezirk Nagold gehört zum Handwerkskam¬
merbezirk Reutlingen , wie auch die Oberämter : Balingen,
Calw , Freudenstadt , Herrenberg , Horb , Neuenbürg , Nür¬
tingen , Oberndorf , Reutlingen, - Rottenburg , Rottweit,
Spaichingen , Sulz , Tübingen , Tuttlingen und Urach.

Es ergeht an die in § 103 a Abs . 3 der Reichsgewerbe-
ordnnng und § 1 der Wahlordnung für die Handwerks¬
kammern vom 31 . Oktober 1899 (Reg . -Vl . S . 787 ) bezeich-
neten gewerblichen Vereinigungen (Handwerker -Innungen,
Handwerkerfachgenossenschaftenund Handwerkerfachvereine,
gemischte reine Handwerkervereine , d . h . Vereinigungen von
Angehörigen verschiedener, nicht verwandter Handwerke,
Cewerbevereine und sonstige nicht auf Handwerker be¬
schränkte , gemischte gewerbliche Vereinigungen ) , welche im
Dberamtsbezirk ihren Sitz haben , die Aufforderung,
sich bis spätestens 15. Juli 1926 unter Führung des Nach¬
weises der gesetzlichen Voraussetzungen der Wahlberechti¬
gung und unter Nachweis der der Vereinigung angehören¬
den Handwerker , zur Beteiligung an der Wahl für die
Handwerkskammer beim Oberamt anzumelden.

Anmeldungen , welche nach dem 15 . Juli 1926 erfolgen,
können bei dieser Wahl nicht berücksichtigt werden.

Der Nachweis der einer Vereinigung angehörigen Hand¬
werker ist durch Vorlegung von Mitgliederverzeichnissen
nach folgendem Muster
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Wenn der Betr.
nicht als selbstän¬
diger Handwerker
anzuschen ist, ist
dies hier zu be¬
merken.

Gehört der betr.
Handwerker meh¬
reren wahlberech¬
tigten Vereini¬
gungen an ? Wenn
ja , welcher?
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Bemerkungen:

1 2 3 4 5 6 7 8

zu erbringen . In den betreffenden Rubriken sind diejeni¬
gen Mitglieder kenntlich zu machen , die nicht als selbst - -
ständige Handwerker anzusehen, oder die nach Z 3 der
Wahlordnung als Angehörige weiterer wahlberechtigten
Vereinigungen mehrfach stimmberechtigt sind.

Diejenigen Vereinigungen bedürfen der Anmeldung
nicht, welche schon bei der letzten Wahl als wahlberechtigt
anerkannt worden sind . Sie erhalten von hier aus eine
besondere Aufforderung.

Von den Vereinigungen (Innungen , Fachverbände usw .)
und Abteilungen solcher (§ 1 Abs . 6 der Wahlordnung ) , die
sich auf mehrere Oberamtsbezirke eines Kammerbezirks er¬
strecken, sind die Mitglieder nach Oberamtsbezirken und in¬
nerhalb dieser, nach Gemeinden je auf besonderem Blatt
getrennt aufzufllhren . Die Einreichung aller einen Kam¬
merbezirk umfassenden Listen dieser Vereinigungen hat bei
dem Oberamt des Sitzes der Vereinigung bzw . Vereini¬
gungsabteilung zu erfolgest. Auch diese Anmeldungen müs¬
sen bis spätestens 15 . Juli 1926 erfolgen und haben den all¬
gemeinen Anforderungen zu entsprechen ( siehe oben Abs . 5) .

Gewerbliche Vereinigungen , die lediglich die Erlangung
besonderer Durchschnittspreise für Waren oder Leistungen
oder eine gleichmäßige Verteilung von im Verdingungsweg
vergebenen Arbeiten bezwecken (Tarifvereine usw. ) , können
nicht als wahlberechtigt anerkannt werden.

Nagold, den 28 . Mai 1926.
Oberamt:

D r . Merkt, Amtmann.

Maul - und Klauenseuche
In Oeschelbronn OA . Herrenberg ist die Maul - und

Klauenseuche erloschen . Die sr . Zeit angeordneten Schutz¬
maßregeln werden mit sofortiger Wirkung aufgehoben.

N a g o l d , den 28 . Mai 1926.
Oberamt:

D r . Merkt, Amtmann.

Marttoerkehr.
Die Abhaltung des Vieh - und Schweinemarktes in Na¬

gold am Donnerstag , den 3. Juni d. I ., wird unter folgen¬
den Bedingungen gestattet:

1 . Rindvieh und Schweine aus Sperr - und Beobachtungs¬
gebieten dürfen nicht zugeführt werden.

2 . Viehhändler haben tierärztliche , Schweinehändler
amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse beizubringen.

3 . Alle zum Markt gebrachten Tiere müssen vor dem Auf¬
trieb durch den beamteten Tierarzt untersucht werden . Vor
dieser Untersuchung sowie außerhalb des Marktplatzes ist
am Marktag jeder Handel verboten.

4 . Personen aus verseuchten Orten dürfen den Markt
nicht besuchen.

Nichteinhaltung dieser Vorschriften wird bestraft . Zuwi¬
derhandelnde werden außerdem vom Markt zurückgewiesen.

Nagold, den 28 . Mai 1926.
Oberamt:

D r . Merkt, Amtmann.

1» MKUeberzeugen
Sie sich!

dienst für Jeden . Leichte , saubere.
Wolle aufwickeln , ev . Wiederverk.
Anfrage sind 20 Pf . für Muster , Drucksachen m Rückporto
beizuleg . Versandgeschäft „ Union " Chemnitz.

nachweislich täglichen
Haupt - od . Nebenver-
dauernde Hausarbeit.
Entfern , gleich. Bei
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Spielberg.

Stammholz-
Verkauf.

Aus Hem hiesigen Gemrindewald Halde, Abt . 1 —8
sind 8 Lose Stammholz, in der Hauptsache Fichten, sowie
etwas Tannen und Forchen zu verkaufen und zwar :

6 Festm. I . Kl . , 11 Festm. II. Kl., 46 Festm. Hl . Kl .,
38 Festm. IV. Kl . , 35 Festm. V . Kl ., 5 Festm. VI . Kl . ,

zus. 141 Festmeter
Schriftliche Angebote sind bis
Mittwoch, de« 2. Juni 1926, nachmittags 4 Uhr

verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bei
der Unterzeichneten Stelle einzureichen , woselbst auch die
Verkaufsbedingungen erfragt werden können.

Den 26 . Mai 1926 . Schultheißenamt.
Hornberg.

hiesigen Rathaus

Die Gemeinde verkanft am Mittwoch,
den 2. Juni , mittags 1 Uhr auf dem
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Oberw eile i —S immersseld.
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Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer amDonnerstag, den 3. Juni
im Gasthaus zum Anker in Simmersfeld
stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen

»ans Blaich
Sohn des

Georg Blaich
in Oberweiler

Luise Rapp
Tochter des

Friedrich Rapp, Müller
in Simmersfeld

Kirchgang 11 Uhr in Simmersfeld.

Ikvi «1»8iI»i>i»«K
üer LrieAsborcIlääigtell, LrisAstellnedmsi uaä

_ LrlssskinterdUsbensn

SrtMiiWMmtsiMrirll 8zzM
Am Sonntag , 30. Mai findet unser

^ uskluAnackHorb
statt. Abfahrt 5 .00 ab Altensteig. Den nicht geh.
fähigenKameraden ist beimSpaziergangzur „Schütte"
Fahrgelegenheit geboten. Zahlreiche Beteiligung
erwartet Der Ausschuß.

Statt jeder besondere « Einladung!

SWilger Wasser
Altensteig-Stadt.

Freiwillige zeiierwA

Temeinderat

Am nächsten Montag , 31. 3.
rücken Siel. 2. u. 3 . Kompagniezur

Uebung
aus. Antreten präzis 7 Uhr
abends. Das Kommando.

Altensteig.

Todes -Anzeige.

AUeoft - iz.

Mk!> MMU
MittNM NN» Freitng

SM - Verein
MenM.

Sonntag , den
30. Mai 1926

W rein »MW MIwMer
seit 500 Jahren im Verkehr.

Niederlage in der

MkMeig I. M. gegen
WWielW Wrzbeini

UV WgllWernei.
Spielbeginn ^ 3 Uhr.

s !
WZ« Senil, Apotheker

NognIH.

Nagold.

ist von jetzt ab die

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung, daß meine liebe Gattin,
unsere unvergeßliche, treubesorgte Mutter,
Großmutter und Schwiegermutter

Ztrahenanzüge
elegante wie einfache

hell- u . dunkelfarbig , von Mk . 30 bis Mk . 120

Friederike Vnrghardt
geb . Walz

geöffnet.
Es werden abgegeben:
ElektrischeLohtanninbäder
Fichtennadelüäder
Sol - und Wannenbäder

SportanMe
mit 1 und 2 Hosen Mk . 25 bis Mk . 90

am Donnerstag Abend um 7 Uhr nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft
verschieden ist.

Joh . Seeger
In tiefem Schmerz:

Georg Burghardt , Schuhmacher,
mit Kindern.

Kirchliche Nachrichten.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag
2 Uhr auf dem alten Friedhof statt.

KkEdkbM MMM
6 . 6 . m . d . kl.

LntgeLemialunen von

8par-Liii1aK6n
von jvÄvrwLoo bei dotier Ver 2lo 8Ull8 .

^eäer LürleZei erkält ein Lparduck — Mn-
äeÄeinlage 5 lllark.

Vas 8prickwor1 „Spare in cler 2eit , 80 k38t
du in der l>lo1" Kat wieder volle Oellnng.

Sagitt «»Balsam hat seit HO Jahren Hunderttausenden bei Uropf,
Blähhals , Latthals , Drüsenanschwellung geholfen,
vollkommen unschädlich. Unauffällige Anwendung. Preis ^ 1.80.
Sagitta Struma Tablette « dazu genommen verstärken die
Wirkung. Lind auch best. Vorbeugungsmittel gegen Lropf . Preis

2 .20. In allen Apotheken erhältlich. Ltets vorrätig : Lchiler,
Apotheke Altensteig . Apotheke Pfalzgrafenweiler.

Fahrpläne
sind zu haben in der

W. RieLer'fchen Brrchhdlg. Altensteig

Dreieinigkeitssest, 30 . Mai,
Vormittags - Gottesdienst
um */e10 Uhr mit Predigt
von Missionar Maute-
Tübingenüber2.Kor . 13,13
Anschließend Kindergottes-
dienst (Missionar Wid-
maier - Korntal) . Die
Christenlehre fällt aus.
Nachm. 2 Uhr Bezirks¬
misstonsfest . Opfer für
die Basler Mission.
8 UhrGemeinschaftsstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

empiieklt in reicker ^ N8wakl

8peM-ks8eiiN kör
llrrrs»- imü LMeMMmz

ttMlk skiistk ksiisltllleii
unter Garantie haltbar und mit Zucker eingekocht:

In. Uierfrucht . . . . . . 1 Md . 0 .80

Methodisten - Gemeinde,
Sonntag, den 30 . Mai, vor¬

mittags91/2 Uhr Missions¬
fest. Redner : Missionar
E . Boettcher. Thema:
Die Missionsstation ein
Wahrzeichen evangelischer
Lebenskraft und Kultur.
Vormittags 11 Uhr Sonn¬
tagsschule, nachmittags
2 Uhr Beerdigung im
alten Kirchhof von
Frau Christine Friederike
Burghardt, abends8 Uhr
Lichtbilder-Abend : „Aus
meiner Arbeit " , gegeben
vonMissionar E . Boettcher.

Montag abends 8 '/^ Uhr
Missionsbazar , eingerahmt
von Gedichten, Gesang etc.

Mittwoch, den 2 . Juni,
abends 8V4 Uhr Bibel-
und Gebetsstunde.

la . Meiffeikeeren . . . .
la . Zwetschgen . . . . . .
13 . Vftvstch . . . . . . .
I3 . Aprikosen . . . . . .
la . Grdveer . . . . . . .
la . Urrittengeiee . . . . .

bei Eimer L 1v Mg. 5 Mg. billiger per Pfund
bei Eimer L 27 ptnnd 10 Mg. billiger per Pfund

Feruersehr preiswert:
Bienenhonig gar . rein , offen 1 Md . Mk

„ », inl -Md . -Giäser
Kunsthonig in I -Ufd . -Vaketen

MS-
0 .05
0 .65
0 .73
1 .-
1.10
0 .85

- 1

Mk.

Ms.

1 .40
1 .65

0 .45

Lki°
. Vul' gliai ' c!

^ I1eu8tei8.
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